
Weinböhla, den 31.03.2011 

 
Protokoll 

der 10. Sitzung des Betriebsausschusses "Wasser/Abwasser" 
 
 
am :  23.03.2011 
im:  Zimmer 8 im Rathaus 
Beginn:  18:05 Uhr 
Ende:  18:44 Uhr 
 
Mitglieder des Betriebsausschusses: 8 
 
Anwesend:  
 
 
Vorsitzender 
 
Herr Reinhart Franke  

 
Gemeinderäte 
 
Herr Detlef Arnold  
Herr Daniel Kriesch  
Frau Brigitte Lipeck Vertreter für Herrn Quittel 
Herr Günther Mann  
Herr Otto Neumann  

 
Von der Gemeindeverwaltung 
 
Frau Bettina Dworatzek  
Frau Katja Haegner  

 
Abwesend: 
 
Gemeinderäte 
 
Herr Fritz Liebschner entschuldigt 
Herr Falk Quittel entschuldigt 
Herr Andreas Weidmann entschuldigt 

 
 
 
Nach Eröffnung der Betriebsausschusssitzung durch den Bürgermeister wird übereinstimmend festgestellt, 
dass die Einladungen und Unterlagen den Mitgliedern des Betriebsausschusses bzw. deren Vertretern 
ordnungsgemäß zugestellt wurden. Mit 6 anwesenden Gemeinderäten ist das Gremium beschlussfähig. Es 
gibt keine Änderungswünsche zur Tagesordnung. 
 
 
 1. Protokollbestätigung der 9. öffentlichen Betriebsausschusssitzung am 26.01.2011 
  
 Zum genannten Protokoll gibt es keine Änderungswünsche. Das Protokoll der 9. öffentlichen Sitzung 

des Betriebsausschusses am 26.01.2011 wird bestätigt. 
 

  
 2. Geschäftsbericht 
  
 1. Jahresverbrauchsabrechnung zum 31.12.2010 

Die Gebührenbescheide wurden am 16.02.2011 verschickt. Die Jahresverbrauchsabrechnung 
2010 belief sich auf 2.360.476,39 € (TW: 982.364,12 €, AW zentral: 1.343.847,82 €, AW 
dezentral: 34.264,45 €). Davon sind aktuell noch Forderungen in Höhe von 14.920,57 € offen, was 
0,63 % der gesamten Jahresverbrauchsabrechnung ausmacht. Die Widerspruchsfrist endete am 
19.03.2011. Es liegen 5 Widersprüche vor. Bei einer Abnehmerzahl von 3.251 entspricht dies 
einem Anteil von 0,15 %. Aus der Jahresverbrauchsabrechnung 2009 sind noch 486,95 € (0,02 
%) offen.  
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2. Jahresabschluss zum 31.12.2010 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2010 wird derzeit durch die Connex.MCR Steuer- und 
Wirtschaftsberatung GmbH erstellt. Die überörtliche Prüfung des Jahresabschlusses durch die 
beauftragte Donat WP beginnt voraussichtlich ab 02.05.2011. Im Anschluss an die überörtliche 
Prüfung erfolgt die örtliche Prüfung durch Frau Walter von der Stadtverwaltung Großenhain. 
 

3. Förderung der Umrüstung/Neubau von vorhandenen KKA auf vollbiolog. KKA 
Wie bereits berichtet fordert die EU-Wasserrahmenrichtline (WRRL) für alle Gewässer bis 2015 
u.a. einen guten chemischen und ökologischen Zustand.  
In Weinböhla werden gemäß dem Abwasserbeseitigungskonzept ca. 150 Wohngrundstücke 
dauerhaft dezentral entsorgen. Für die dauerhafte dezentrale Abwasserentsorgung kommen 
daher zukünftig ausschließlich nachfolgende Möglichkeiten in Betracht: 

Art Voraussetzungen 

vollbiologische Kleinkläranlage 
 

- Wasserrechtliche Erlaubnis der Unteren 
Wasserbehörde des Landkreises Meißen 
(vor dem Neubau bzw. der Nachrüstung) 

- Wartungsvertrag mit einem 
Fachunternehmen 

abflusslose Sammelgrube 
(als Übergangslösung oder bei geringem 
Abwasseranfall) 

- Genehmigung des Eigenbetriebes WAW 
- Das gesamte anfallende häusliche 

Abwasser wird in der abflusslosen 
Sammelgrube aufgefangen 

- Dichtigkeitsnachweis bei Nutzung von 
vorhandenen Anlagen 

 
 

Für die entsprechende Umrüstung der vorhandenen Anlagen bzw. den Neubau kann der jeweilige 
Grundstückseigentümer Fördermittel von der Sächsischen Aufbaubank erhalten. Die Förderung 
beträgt: 

 

 Grundbetrag Betrag ab dem 5. Einwohner 

Neubau einer vollbiologischen 
Kleinkläranlage bzw. einer 
abflusslosen Sammelgrube 

1.500,00 € 
 

150,00 €/Einwohner 
 

Nachrüstung einer vorhandenen 
Anlage 

1.000,00 € 150,00 €/Einwohner 

Zuschlag für weitergehende 
Reinigungsanforderungen 

300,00 € 50,00 €/Einwohner 

 
Der förderunschädliche Baubeginn wurde durch die Sächsische Aufbaubank (SAB) erteilt. 
 
Die Bürger wurden in den Weinböhla Informationen Nr. 17 vom 27.11.2008, Nr. 9 vom 
18.06.2009, Nr. 3 vom 18.02.2010 Nr. 17 vom 25.11.2010 über das Thema informiert. 
14 Grundstücksentwässerungsanlagen wurden seit Inkrafttreten der Förderrichtlinie auf den Stand 
der Technik gebracht. 6 vollbiologische KKA existierten bereits in Weinböhla. Die derzeit dem 
Stand der Technik entsprechenden Anlagen sind auf der angezeigten Karte dargestellt. 
 

4. Havarien 
Am 06.03.2011 ereignete sich ein Wasserrohrbruch an der Versorgungsleitung Querweg DN 200 
PVC bei Nr. 11 a, der erneut zu hohen Wasserverlusten führte. 
Auch am 07.03.2011 kam es zu einem Rohrbruch. Dieser ereignete sich am an der 
Versorgungsleitung Fuchsweg DN 100 AZ bei Nr. 2 a. 
 

5. Rechtsstreit 
Seit dem Jahr 2006 beschäftigt den EB WAW ein Verfahren bei dem ein Antrag auf Befreiung vom 
Kanalanschluss für das Grundstück Barthshügelstraße 25 gestellt wurde. Aufgrund des 
vorhandenen Kanals wurde der Antrag wurde vom EB WAW abgelehnt. Auch der 
Widerspruchsbescheid des LRA Meißen vom 17.04.2008 sah die Pflicht zum Anschluss des 
Grundstücks und die Benutzung der öffentlichen Abwasseranlagen vor. Die 
Grundstückseigentümer erhoben Klage am Verwaltungsgericht Dresden. Die Klage wurde 
abgewiesen. Durch die Grundstückseigentümer wurde nunmehr die Zulassung der Berufung 
gegen das Urteil des Verwaltungsgerichts Dresden beantragt. 
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6. Quartalsauswertungen 
Frau Haegner stellt die Quartalsauswertung anhand einer Präsentation vor (siehe Anlage). Im 
Vergleich von 2009 zu 2010 ist die eingespeiste Trinkwassermenge von 406.736m³ auf 
408.113m³ gestiegen. Die verkaufte Trinkwassermenge ist jedoch von 357.989m³ auf 355.948m³ 
gesunken. Die Verluste sind damit von 47.547m³ auf 52.115m³ gestiegen.  
Die eingeleitete Abwassermenge ist im Vergleich von 387.286m³ (davon 288.213m³ 
Schmutzwasser und 99.055m³ Fremdwasser) auf 581.621m³ (293.756m³ Schmutzwasser und 
287.865 m³ Fremdwasser) gestiegen. Auf Grund des höheren Niederschlages (2009: 628mm und 
2010: 791mm) ergaben sich höhere Abschlagsmengen in die Nassau. Diese sind von 41.861m³ 
auf 49.503m³ gestiegen. Die Abwassermengen aus dezentralen 
Grundstücksentwässerungsanlagen sind von 2009 mit 1.489,0m³ zu 2010 mit 1.322,7m³ um 11% 
zurückgegangen.   
 

7. Tag des Wassers 
Zum „Tag des Wassers“ hat der EB WAW die 3. Klassen der Grundschule Weinböhla wieder zu 
einem interessanten Vormittag in die Gemeinde eingeladen. So gibt es wieder vier Stationen zu 
den Themen Wasserkreislauf, wie kommt das Wasser zu uns nach Hause, Wasser ist Leben und 
Abwasserentsorgung. Frau Haegner zeigt den Anwesenden Gemeinderäten ein aktuelles Foto der 
letzten Veranstaltung. 

 
  
 3. Sonstiges 
  
 Herr Mann erkundigt sich nach den Ursachen für den erneuten Wasserrohrbruch an der 

Versorgungsleitung im  Querweg. Frau Haegner erklärt dazu, dass einerseits die Leitung in den 90er 
Jahren nicht wie üblich in Sand sondern in Stein verlegt wurde. Andererseits wurde festgestellt, dass 
es meist nachts zu Rohrbrüchen kommt. Dies kann mit der schwankenden Wasserabnahme (Tag und 
Nacht) und den damit verbundenen Druckunterschieden zusammenhängen. Daher erwägt der EB 
WAW den Ausgangsdruck am Einspeiseschacht Lobetanzwiese über den dort vorhandenen 
Druckminderer um ein halbes bar zu senken.   
 
Herr Arnold möchte wissen, ob es sich bei dem Erdeinbruch der Sachsenstraße 64 um einen 
Kanaleinbruch handelt. Frau Haegner erklärt, dass durch den EB WAW eine technische Überprüfung 
stattgefunden hat und der Erdeinbruch auf eine frühere Ratteneinnistung zurückzuführen ist.  
 
Herr Neumann erkundigt sich über den aktuellen Stand im Rechtsverfahren bezüglich der 
Nachforderungen von Körperschaftssteuer durch das Finanzamt. Frau Haegner teilt dazu mit, dass 
beim zuständigen Finanzgericht Klage eingereicht wurde und das Verfahren noch läuft. 
 
  
 

  
 
 
 
 
 
Franke Mitglied Betriebsausschuss 
Bürgermeister 
 
 
Haegner Mitglied Betriebsausschuss 
Leiterin Eigenbetrieb WAW 
 
 
Bettina Dworatzek  
Protokollabfassung 
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